
Herbert-Wehner-Bildungswerk
Kamenzer Straße 12
01099 Dresden
Tel.: 0351-8040220
Fax: 0351-8040222
E-Mail: info@wehnerwerk.de
Internet: www.wehnerwerk.de

Anmeldung
(bitte per Fax, Mail oder Briefpost - schnellstmöglich

 - an unten stehende Adresse schicken!)

Absender:

Name, Vorname 1. Pers.         Name, Vorname 2. Pers.

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon, E-Mail

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich an für
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Einladung 

Am Samstag, den 11. Juli 2009 ist Herbert Wehners 103., 

kein runder Geburtstag also. Aber die friedliche Revolution in 

Ost- und Mitteleuropa jährt sich in diesem Jahr zum 20. Mal. 

Anlass genug, dieses Jubiläum mit einem Wochen-

endseminar zu begehen, das sich mit dem Entwicklungsstand 

der Demokratie zwanzig Jahre „danach“ befasst. Gemein-

sam mit der deutsch-tschechischen Brücke/Most-Stiftung 

wird der Stand der Entwicklung der Demokratie in Ost-

deutschland und Tschechien beleuchtet.

Demoskopische Erhebungen belegen: Die Bereitschaft, sich in 

der Demokratie aktiv zu beteiligen, ist  rückläufig; in der jun-

gen Generation jedoch steigt sie leicht an. Dies gilt über die 

europäischen Grenzen hinweg. Interessant ist zu be-

obachten, dass in den osteuropäischen Ländern die Parti-

zipation einen höheren Wert erzielt, als in vielen „etablier-

ten“ Demokratien Westeuropas. Eine Folge der demokra-

tischen Revolution von 1989/90? Aber warum schert Ost-

deutschland hier aus, ist die Beteiligungsbereitschaft hier 

sogar noch geringer als im Westen? Ist das demokratische 

Normalität? Und auch in Tschechien nimmt die Politik- und 

Demokratieverdrossenheit augenscheinlich nicht ab, im Ge-

genteil. Woran liegt das? Was kann getan werden? Das Se-

minar ist als eine offene Werkstatt gedacht, in der erste Ant-

worten auf diese Fragen formuliert werden können.

Ein Höhepunkt des Seminars ist die öffentliche Podiums-

diskussion mit dem ehemaligen SPD-Fraktionsvorsitzenden in 

der DDR-Volkskammer, Professor Richard Schröder, und von 

tschechischer Seite Professor Miloš Havelka von der Karls-

Universität Prag.

Am Samstag Nachmittag findet auch das jährliche Treffen 

des Freundeskreises Herbert-Wehner-Bildungswerk statt. Die 

Seminarteilnehmenden sind herzlich zum Grillfest am Abend 

eingeladen.

Lebendige Demokratie Ost?
Deutschland und Tschechien - 20 Jahre nach 

der Wende

vom 10. bis 12. Juli 2009

in der Brücke/Most-Stiftung, Dresden

Seminar 09001: Lebendige Demokratie Ost  
10.-12. Juli 2009

Schwerin aus der Luft

Lebendige 

Demokratie Ost?
Deutschland und Tschechien - 

20 Jahre nach der Wende

Ich/wir wünsche/n Unterbringung

o in der Villa (Mehrbettzimmer, ohne Aufpreis)

o im Doppelzimmer   o im Einzelzimmer (jew. Gästehaus)

   (Aufpreise pro Person/Nacht siehe Rückseite)

o Ich/wir benötige/n keine Unterkunft.



Unterbringung Brücke/Most-Stiftung 

Reinhold-Becker-Straße 5

D-01277 Dresden

Tel.: +49/ 351/ 433 14 0

Fax: +49/ 351/ 433 14 133

info@bruecke-most-stiftung.de 

Geplantes Programm: Lebendige Demokratie Ost?

Seminar-Nr. 09001

             52,- EUR (für Mitglieder des Freundekreises  

              Herbert-Wehner-Bildungswerk 27,- EUR). Im 

              Teilnahmebeitrag sind die Kosten für die 

              Unterbringung in Mehrbettzimmern inklusive 

              Vollverpflegung enthalten. Möchten Sie in 

              Einzel- oder Doppelzim mern untergebracht 

              werden, teilen Sie uns dies bitte mit. Die 

              Preisdifferenz  (Gästehaus: EZ 25,20 EUR, 

              DZ 14,40 EUR pro Nacht) ist vor Ort 

              beim Haus zu begleichen. 

              Bitte den Teilnahmebeitrag nach

              Erhalt der Teilnahmebestätigung auf das

              Konto 312 010 41 74 des Herbert-Wehner-

              Bildungswerks bei der Ostsächsischen Spar-

              kasse Dresden, BLZ 850 503 00, überweisen. 

              

 
             

gefördert durch:

Freitag, 10. Juli 2009

bis 16.00 Uhr - Anreise zur Brücke/Most-Stiftung (ab Bhf. 

Neustadt Straßenbahnlinie 6 Richtung Niedersedlitz, 

Haltestelle “Jüngststraße” (ca. 20 Min.)

16.30 Uhr - Begrüßung, Kennenlernen, Einstieg: 1989 in 

meinem Leben

18.00 Uhr - Abendessen

19.00 Uhr - Nostalgieeffekt und Schuldfragen - oder: Wie 

wirken die Erfahrungen von1989 in Ostdeutschland und 

Tschechien nach?

Referent: Dr. Jan Wielgohs (Frankfurter Institut für 

Transformationsstudien an der Europa Universität Viadrina, 

Frankfurt (Oder))

Samstag, 11. Juli 2009

ab 7.30 Uhr - Frühstück

9.00 Uhr - Von der Diktatur zur Demokratie - Rückblick auf 

die Revolution in Tschechien und Ostdeutschland im 

Vergleich: Zur Entwicklung demokratischer Beteiligung seit 

1989

Referentin: NN

10.45 Uhr - Blick nach Rechts im Vergleich. Nationalismus, 

Rechtsextremismus und Rassismus in Tschechien und 

Ostdeutschland - gibt es ein transnationales rechtsextremes 

Projekt?

Referent: Maria Grjasnow, Netzwerk für Demokratie und 

Courage sowie Friedemann Bringt/Mirek Bohdalek, 

Kulturbüro Sachsen (angefragt)

13.30 Uhr - Fahrt in die Dresdner Neustadt (Linie 6) - 

Treffpunkt: Alter jüdischer Friedhof, Pulsnitzer Straße

14.00 Uhr - Die Dresdner Neustadt - Abbild zivilgesell-

schaftlicher Gestaltungskraft? Politisch-historische Stadt-

führung mit Ingo Wobst, Kulturmanager/Hatikva e.V.

16.00 Uhr - Kulturrathaus, Königstraße 15

Lebendige Demokratie? Ostdeutschland und 

Tschechien 20 Jahre nach der Revolution

Öffentliche Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Richard 

Schröder (Vorsitzender in der SPD-Fraktion in der DDR- 

Volkskammer 1990 und HU Berlin) und Prof. Dr. Miloš 

Havelka (Karls-Universität Prag)

ab 19.00 Uhr - (für Seminarteilnehmer und Mitglieder:)

Gelegenheit zur Teilnahme am 11. Grillfest des

Freundeskreises Herbert-Wehner-Bildungswerk am 103. 

Geburtstag von Herbert Wehner im Garten des Bildungs-

werks

Sonntag, 12. Juli 2009

ab 7.30 Uhr - Frühstück

9.00 Uhr - Demokratisches Engagement heute: 

Schwierigkeiten, Gestaltungsmöglichkeiten und öffentli-

che Handlungsräume: Erfahrungsberichte von Jan 

Snaidauf, AMO (Verein für Internationale Angelegen-

heiten, Prag) und Chriatian Demuth, Bürger Courage 

e.V. Dresden

12.30 Uhr - Mittagspause

13.30 Uhr - Zusammenfassung der Ergebnisse und

Seminarauswertung
                                                   (Änderungen vorbehalten)

Beitrag

weiterer Kooperationspartner:

12.30 Uhr - Mittagspause 


